Ralf Kerle

BurggrafenStrasse 20

45139 Essen

An

Mietrergemeinschaft-Essen                                                    Fax: 0201-6157925. 

z.Hd.

Hrn. M.Engelbertz /

Frau S. Mammitczsch

Essen, 30.08.2012

Betr.: Ihr Schreiben/ Copy vom 09.08.2012

Sehr geehrte Damen u. Herren,

eine Kopie dieses Schreibens geht an das Job-Center-Essen, da dort ebenfalls auf

die Bescheinigung dass keine Mietschulden bestehen gewartet wird. De Facto liegt

mir eine solche Bescheinigung nicht vor. Ohne diese Bescheinigung kann ich die hochtoxische Wohnung nicht verlassen, da man mir einfach keine andere

vermietet. Zu den Antworten der Gegenseite ist zu sagen,

dass

1- von Herrn Fischer, der dann in Urlaub ging, das TerminFenster von 3 Tagen

a 9 Std. nicht ausreichte einen Termin, der ohnehin absurd war, zu benennen

ist in diesem Schreiben keine Rede..

Es haben bereits 2 Termine stattgefunden. Wenn für einen 3. Termin ein solches

Zeitfenster angeboten wird und man lieber die „Kollegin“ danach bemüht etwas

völlig unzutreffendes, was ja eigentlich Herrn Fischers Spezialität ist, zu schreiben

ist nur noch schwer zu kommentieren.

2- Das Mietguthaben anzuerkennen aber einfach einzubehalten rundet hier mein

Bild einfach nur ab. 

3- Dass die Kommunikation nur über den Mieterverein geführt werden soll bezieht

sich auf die „Originationen“ der Gegenseite. Der Mieterverein fungiert hier als

Zeuge der Machenschaften und Vorgehensweise. Dass ich mir erlaube mein Geld

zu verlangen bitte ich zu entschuldigen.

3-Das die Wortführende Dame der Verwaltungsgesellschaft hier noch das Wort

„unkooperativ“ benutzt sprengt das Niveau dieser bzw. dieses Briefwechsels

derart „nach unten“ dass ein einfacher deutscher Mann hier nur noch aus 

Höflichkeit schweigen kann.

Nochmal:

a) Bescheinigung zur Vorlage Arge & pot. Neuer Vermieter 

b) Überzahlung an Mietergemeinschaft

c) Gerne den 3.Termin. Punkt.

Mit frdl. Grüssen

                                       R-Kerle.

